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Blau-Weiß Benhausen: F-Junioren mal ganz in Orange
Die F-Junioren des SV Benhausen treten als Niederlan-
de bei der Mini-EM 2008 an. Ob die Gruppe um SC
BW Ostenland (Italien), SSV Welda (Rumänien) und
TuS Ottbergen (Frankreich) auch bei den Kleinen zur
»Todesgruppe« wird, sehen Jonas Röhrich, Theo
Konrad, Picabo Reinhold, Fabian Göke, Jonathan
Heiermeyer, Jonas Schulte (oben, von links), Fabian
Emmighausen, Franziska Emmighausen, Thomas Bra-
cke, Nino Kettelhoit, Yanis Richmüller und Marius Nolte

(unten, von links). Bei der Mini-EM vom WESTFÄ-
LISCHEN VOLKSBLATT am 22. Mai (Fronleichnam) in
Germete (Altkreis Warburg) treten ab 13 Uhr
F-Junioren-Mannschaften gegeneinander an, denen
ein EM-Teilnehmer zugelost wurde, den sie dort
vertreten. In der nächsten Folge stellen wir den SV
Sande vor. Die kleinen Sander freuen sich über ihr
Losglück und übernehmen beim Turnier die Rolle der
deutschen Nationalmannschaft. Foto: Wolfram Brucks

● WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT präsentiert Mini-EM ●Jugend rückt
nun nach vorn
Baskets erst gegen Ulm, dann in Trier
Von Sebastian B a u e r

P a d e r b o r n  (WV). Unter-
schiedlicher könnten die Aus-
gangspositionen bei den kom-
menden beiden Gegnern und
den Digibu Baskets selbst kaum
sein: Ulm kämpft um die Play-
offs, Trier um den Ligaverbleib,
für die Paderborner geht es
dagegen (fast) um nichts mehr.
Eine Chance für die Jugend, sich
noch einmal in der Basketball
Bundesliga zu präsentieren.

»Die Jugendlichen werden jetzt
nach vorne rücken«, sagt Baskets-
Trainer Doug Spradley vor dem
Heimauftritt gegen
Ratiopharm Ulm
(Freitag, 20 Uhr,
Sportzentrum
Maspernplatz) und
der Auswärtspartie
gegen TBB Trier
(Sonntag, 17 Uhr).
Das bedeutet jedoch
nicht, dass Christoph
Hackenesch (22 Jah-
re), Matthias Finke (20), Robert
Oehle (19) oder Thomas Gadja (18)
sofort in der Starting-Five stehen
und die Routiniers Black, Ester-
kamp oder Jenkins ersetzen.

»Ich coache, wie ich coache«,
betont Spradley, wenn die Frage
nach mehr Spielanteilen für die
jüngeren Baskets gestellt wird.
Gemeint ist damit: Der Klassener-
halt ist zwar fast geschafft, den-
noch will der Coach unbedingt
jedes Spiel gewinnen und kein
Risiko eingehen. »Das sind wir den
Fans schuldig, die uns die ganze
Saison toll unterstützt haben und
Siege sehen möchten«, erklärt der
ehrgeizige US-Amerikaner.

»Mehr Minuten« möchte er dem
Nachwuchs dennoch gönnen.
Denn ohne Spielanteile können
sich die Talente nicht entwickeln.
Bestes Beispiel hierfür ist der Köln

99ers-Spieler Philipp Schwethelm.
18 Punkte hat der 18-Jährige am
vergangenen Sonntag gegen Pa-
derborn erzielt und gezeigt, zu
welcher Leistung Jugendspieler
fähig sind – und das schon seit
Wochen. Spradley relativiert al-
lerdings, dass Schwethelms Klasse
nicht mit der jedes anderen jungen
Korbjägers gleichzusetzen sei, sei-
ne Jungs aber »auf einem guten
Weg sind«.

Auf dem besten Weg, den Klas-
senerhalt nicht mehr nur theore-
tisch, sondern auch praktisch klar
zu machen, sind die Baskets am
heutigen Abend gegen die Ulmer.
Zehn Punkte Vorsprung auf Rang
17, den ersten Abstiegsplatz, und
damit auf Sonntags-Gegner TBB
Trier (zwölf Punkte) haben die

heimischen Basket-
baller (22 Punkte) bei
noch fünf ausstehen-
den Partien. Gewin-
nen die Baskets ihr
Heimspiel gegen Ulm,
sind sie endgültig ge-
sichert. Selbst bei ei-
ner Niederlage wäre
das der Fall, wenn
Trier zeitgleich in Ol-

denburg verliert. 
Egal wie der heutige Spieltag

ausgeht, ein erstes positives Sai-
son-Fazit kann Spradley bereits
ziehen: »Es war eine interessante
Spielzeit mit vielen neuen Din-
gen.« Aber auch vielen Höhen und
Tiefen. So passe die schwere Ver-
letzung von Malik Moore (Sprung-
gelenksband angerissen) und sein
vorzeitiges Saisonende »gut zum
Verletzungspech in dieser Serie«,
sagt der Coach der Domstädter.

Mehr Beständigkeit würde er
sich für die Zukunft von seiner
Mannschaft wünschen, dass etwa
»nach zwei guten Leistungen nicht
immer eine schwache folgt«.
Beständigkeit, die sich auch die
jungen Spieler der Digibu Baskets
angewöhnen müssen, um in Zu-
kunft beständig zu mehr Einsatz-
zeiten zu kommen. 

»Wir sind den 
Fans, die uns die
ganze Saison toll
unterstützt haben,
Siege schuldig.«

Doug S p r a d l e y

Die junge Baskets-Garde um den 22-jährigen Christoph Hackenesch
(Mitte) könnte zukünftig länger zum Einsatz kommen. Foto: Neumann

Rohlikova: 
Knöchelbruch

  Hövelhof (kroc). Tischtennis-
Regionalligist TTV Hövelhof reist
am Sonntag zum TTC GW Fritz-
dorf (Spielbeginn: 11 Uhr) und
muss dabei auf Michaela Rohliko-
va (Foto) verzichten. Die alles
überragende Spitzenspielerin hat
sich den Knö-
chel gebrochen
und fällt für die
letzten beiden
Saisonpartien
aus. Der Gast-
geber belegte
nach der Hin-
runde noch
Platz zwei,
musste dem
krankheitsbe-
dingten Ausfall ihrer Spitzenspie-
lerin Katja Nolten aber in der
Rückrunde Tribut zollen. »Für
Rohlikova spielt Tabea Meier.
Wenn wir die lange Anreise gut
überstehen, sollten wir auch mit
dieser Mannschaft in der Lage
sein, beide Zähler mitzunehmen«,
so Hövelhofs Betreuer Klaus-Die-
ter Borgmeier. Das Hinspiel ge-
wann sein Team mit 8:4.

Fokus liegt auf TuRa Elsen: Sieg bedeutet Klassenerhalt
Handball: letzter Spieltag bei den Damen, vorletzter bei den Herren – Sennelager muss weiter siegen für den Klassenerhalt

Kreis Paderborn (tf). Zum Sai-
sonfinale der heimischen Damen-
Handballteams ist der Fokus auf
Landesligist TuRa Elsen gerichtet,
der mit einem Punktgewinn die
Klasse halten kann. Bei den Her-
ren steht der vorletzte Spieltag auf
dem Programm.

Landesliga Damen
TuRa Elsen - SpVg. Steinhagen

II (So., 16 Uhr). Seit der Aufstiegs-
saison 2003 war es für die TuRane-
rinnen noch nie so knapp. Vor dem
letzten Spiel gegen die bereits
abgestiegene SpVg. fehlt Elsen
noch genau ein Punkt zum Klas-
senerhalt. Dabei setzt der Gastge-
ber schon auf die Unterstützung

von Neu-Trainer Nils Klöpping,
der unter der Woche bereits das
Training leitete. »Alle sind an
Bord und hochmotiviert. Wir müs-
sen an die gute kämpferische
Leistung vom letzten Wochenende
übergangslos anknüpfen und den
Heimvorteil nutzen«, so Spielfüh-
rerin Melanie Hallmann.

Bezirksliga Herren
HSG Altenbeken/Buke II - TSG

Harsewinkel (Sa., 15.45 Uhr).
Nach der schwachen Vorstellung
am vergangenen Spieltag hat der
Gastgeber einiges gut zu machen.
Die Mannschaft von Trainer
Franz-Josef Grebe pocht gegen
Harsewinkel auf Revanche für die

31:38-Hinspielniederlage.
TuRa Elsen - HSG Eintracht

Gadderbaum Bielefeld (So., 18
Uhr). Zwar steht Elsen bereits als
Aufsteiger fest, der Gastgeber
kann aber trotzdem noch ein
Wörtchen im Aufstiegskampf mit-
reden. Gadderbaum ist Zweiter,
punktgleich mit dem Dritten Bra-
ke, und muss daher gewinnen.

Bezirksliga Damen
TG Hörste II - TSV Schloß

Neuhaus (So., 14 Uhr). Die
Schlossdamen nehmen die letzte
Etappe auf ihrer Abschiedstour
aus der Bezirksliga. Für Hörste
geht es um nichts mehr, bei einem
Ausrutscher von Tabellenführer

Schlangen kann der TSV gar noch
als Primus die Klasse wechseln.

Kreisliga Herren
TV 1875 Paderborn - TSV Oer-

linghausen (Sa., 13.30 Uhr, Drei-
fachsporthalle Elsen). Platz drei
ist für Paderborn immer noch
erreichbar. Dafür müssen die
Mannen von Trainer Stanislaw
Ruminski an ungewohnter Spiel-
stätte jedoch auch den unange-
nehm zu spielenden TSV schlagen.

HSG Augustdorf/Hövelhof II -
TuS Sennelager (Sa., 15.30 Uhr).
Der Sieben-Tore-Sieg aus dem
Hinspiel würde dem Senne-Ex-
press extrem weiterhelfen. Das
Schlusslicht muss seinen dritten

Sieg in Folge einfahren, um weiter
Chancen auf den Klassenerhalt zu
haben. Die direkte Konkurrenz
aus Bösingfeld gastiert in Lemgo.
Gastgeber Augustdorf hingegen
kann locker in die Partie gehen.

TuS Grastrup/Retzen - TSV
Schloß Neuhaus (Sa., 17.30 Uhr).
Beim TSV laufen derzeit Gesprä-
che mit potentiellen Neuzugängen
auf der Trainerbank. »Wenn wir
allerdings niemanden finden, der
in unser Profil passt, werden wir
eine interne Lösung anstreben«, so
Interimscoach Günter Warkus.
Gegen den designierten Aufsteiger
sahen die Schlossherren im Hin-
spiel gut aus und verloren nur

knapp. 
Kreisliga Damen

TuRa Elsen II - HSG Altenbe-
ken/Buke (So., 14 Uhr). Elsen will
sich nach der desaströsen 6:30-
Niederlage am vergangenen Wo-
chenende versöhnlich aus der Sai-
son verabschieden. Die Gäste aus
der Egge werden die Serie in
jedem Fall als Dritter abschließen.

HSG Union Halle II - HG
Delbrück (So., 14 Uhr). Der
schwere Gang in die Kreisklasse
ist für die HG bereits seit Wochen
besiegelt. Dennoch pochen die
Schmidt-Damen auf eine Überra-
schung beim Vierten und damit
ihren zweiten Saisonsieg.

Misaew auf der Matte der Stärkste
Judo: fünf Medaillen des Westfalen-Einzelturniers in den Kreis Paderborn

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Fünf Medaillen sicherten sich die
Judoka aus dem Kreis Pader-
born beim Westfalen-Einzeltur-
nier der U 14, U 17 und Senio-
ren. Stark präsentierten sich vor
allem die Jüngsten in ihren
Altersklassen. 

Drei Medaillen gingen an den JC
Schloß Neuhaus. Vize-Landes-
meister Timur Misaew holte U 17-
Gold. Spannend war sein Halbfi-
nale gegen Christopher Köllner
aus Witten, das er denkbar knapp
gewann. Malte Gaidt und Manuel
Heck traten als Jüngste in der
U 17 an und verpassten mit vier
und zwei Siegen als Fünfte knapp
eine Medaille. Bronze erkämpfte
sich nach langer Verletzungspause
Tatjana Hansmeyer durch zwei

Siege. Daniela Klapper, Ann-
Cathrin Peitz, Sebastian Brauner,
Tobias Eusterholz, Oliver Meier
und Janars Kikajew zeigten teils
hervorragende Kämpfe, die in
starken Klassen mit Punkten be-
lohnt wurden, kamen aber über
Platz sieben nicht hinaus. Bei der
U 14 erkämpfte Rashida Ewald am
Vortag mit zwei Siegen Bronze
und damit die dritte Medaille für
den JC. Ainjali Kühnhold wurde
nach drei Siegen erst im Halbfina-
le gestoppt und wurde Fünfte wie
Adam Misaew, der in seinem
ersten U 14-Jahr gleich viermal
punktete. Richard Wibbeke muss
sich seinen Platz in der höheren
Klasse noch erarbeiten. 

Zehn Kämpfer schickte der TV
1875 Paderborn auf die Matten.
Erfolgreich war Lucas Grebe in
der U 14, der sich mit zwei Siegen
Bronze sicherte. Marco Voigt wur-

de mit einem Sieg und zwei
Niederlagen Neunter. In der U 17
blieben Frederik Brett, Milan Mei-
ners und Stephan von Greiffen-
stern ohne Sieg. Das galt bei den
Männern für Dominik Brett, Mi-
chael Leer und Tobias Graf. Nur
Dominik Brett durfte ein zweites
Mal kämpfen, verlor aber wieder
knapp. Thomas
Gerling und Ale-
xander Schmitz
verloren ihre Auf-
taktkämpfe. In der
Trostrunde konnte
Schmitz siegen,
ehe er auf Gerling traf. In einem
ausgeglichenen Kampf hatte die-
ser eine Sekunde vor Schluss das
bessere Ende für sich. Da er den
nächsten Kampf verlor, wurde er
Siebter vor Schmitz. 

Für den SC Borchen gingen drei
Kämpfer an den Start. In der U 17

starteten Stefan Bracht und Dirk
Winter. Bracht konnte sich in der
stärksten Klasse nicht behaupten.
Winter punktete zwar im zweiten
Kampf, aber nach seiner zweiten
Niederlage war das Turnier für
ihn beendet. Bei den Senioren
punktete Jan Zernke zunächst am
Boden. Der zweite Gegner war

schwer, aber Zern-
ke setzte sich
durch. Das Halbfi-
nale gewann er
dann souverän, un-
terlag aber im Fi-
nale und wurde

mit der Silbermedaille belohnt. 
Lea Lescher vom SC GW Pader-

born zeigte bei den Frauen drei
gute Kämpfe. Den ersten Kampf
entschied sie souverän für sich.
Bei den beiden folgenden Kämp-
fen unterlag sie jedoch und belegte
den fünften Rang. 

Silbermedaille
für Jan Zernke

Kirsten und Till
qualifiziert

Bad Wünnenberg (WV). Beim
Bezirksentscheid der Tischtennis-
Minimeisterschaften in Bielefeld–
Gadderbaum schnitten die jüngs-
ten Talente aus Bad Wünnenberg
erfolgreich ab. Mit Kirsten Lauf-
kötter und Till Blome schafften
zwei von fünf Teilnehmern aus der
Badestadt die Qualifikation für
den Verbandsentscheid in Reck-
linghausen. Kirsten kam in ihrer
Altersgruppe bis ins Endspiel, ver-
lor aber in drei Sätzen. Till er-
reichte durch einen 3:2-Sieg im
kleinen Endspiel den dritten Platz,
wobei er im letzten Satz mit 11:9
die Oberhand behielt. Mara Lie-
bing überstand mit zwei Siegen
und zwei knappen Niederlagen
leider nicht die Gruppenphase.
Noah Schmidt überstand diese,
qualifizierte sich am Ende als
Siebter seiner Altersgruppe aber
nicht für Recklinghausen, wo am
24. Mai die besten Vertreter aus
allen Bezirken des Westdeutschen
Tischtennis Verbandes (WTTV)
den Minimeister ermitteln. 


